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Teilnehmer: Doris, Mark, Jutta 
 
TOP 0: Offener Austausch: Entfällt 

TOP 1: ICAN-Aktionswochen gegen atomare Bewaffnung – Bericht und Finanzantrag 

Die Vorbereitungsgruppe der „Aktionswochen gegen die atomar Bewaffnung“ hat folgende Konzeption 
erarbeitet: 

1.1 Eröffnungsveranstaltung am 7. Juli um 19.00 Uhr im Willi-Bleicher-Haus (Gewerkschaftshaus) zur 
Ausstellung: „Die Würde des Lebens beschützen - Für eine Welt ohne Atomwaffen“ 

Mit Redebeiträgen vom DGB, von ICAN (Internationale Kampagne zur Abschaffung der Atomwaffen) 
und Parteien-Vertretern 

Mit Musik und Führungen durch die Ausstellung 

Wünschenswert wäre es, wenn die unterstützenden Organisationen sich für Führungen anmelden und 
dafür auch in ihrem Umfeld werben. 

Termine müssen immer mit @Jörg Munder vom DGB abgestimmt werden, damit es zu keinen Über-
schneidungen kommt. 

Freie Besichtigungen sind von 8.00 bis 20.00 Uhr möglich. 

Für die Anmeldung gibt es einen Mailkontakt, der im Flyer stehen wird: phi-
lipp.guenthoer@googlemail.com 

HelferInnen gesucht für Aufbau und Abbau der Ausstellung 
 Aufbau 7. Juli 

 Abbau 6. oder 7. August 
HelferInnen bitte bei Doris melden. 

1.2 Flaggentag 8. Juli um 17:00 Uhr auf dem Rathausplatz 

Zum Flaggentag der Mayors for Peace am 8. Juli will die bundesweite Friedensbewegung die Diskussi-
onen über den Atombomber auf alle über 300 Flaggenstädte ausweiten. 

Entrollung des Banners vom Balkon des Rathauses 
Kurzer Redebeitrag eines Vertreters der Friedensbewegung 

1.3 Hiroshimatag 6. August um 18:00 Uhr auf dem Schlossplatz 
Am 6. und 9. August jähren sich die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki zum 75. Mal. 
Daher rufen die deutschen ICAN-Partnerorganisationen deutschlandweit zu kleinen Banneraktionen 
auf, um an möglichst vielen Orten der Opfer zu gedenken und einen deutschen Beitritt zum UN-
Atomwaffenverbot zu fordern. 

1.4 Plakataktion  

Flankierend zum Hiroshimatag ist eine Aktion für die Presse vor einem Großplakat mit der Aufschrift 
„75 Jahre Hiroshima und Nagasaki mahnen für das UN-Atomwaffenverbot" geplant, damit der Hiro-
shimatag in die Öffentlichkeit getragen wird. Das Plakat würde 10 Tage hängen bleiben.  

1.5 Öffentlichkeitsarbeit 
Es gibt einen Flyer, der ab dem 20. Juni zur Verfügung steht. Doris wird 100 Flyer für Attac abholen und 
sie in unserem Lager im Welthaus deponieren. Bitte an alle: Verteilt sie in eurer Umgebung. 

1.6 Der Friedenstreff Stuttgart Nord (https://friedenstreff-nord.de/) wird bis zum Start der Aktionen eine 
Seite für die „Aktionswochen gegen Atomwaffen“ einrichten:  

– Bereitstellung  aller aktuellen Infos   
– Anmeldung für Führungen und Kontakt aufnehmen 

1.7 Radio-Sendung am 9. Juli von 11.00 bis 12.00 Uhr im Arbeitsweltradio im Freien Radio Stuttgart (99,2) 

Inhalt: Atomare Aufrüstung, Atomwaffenverbotsvertrag, Nukleare Teilhabe, geplante F18 Kampfjets 
der Bundeswehr 
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Abstimmung über die finanzielle Beteiligung an den Aktionswochen  

Doris‘ Finanzantrag, das Projekt mit 100 Euro zu unterstützen, wird einstimmig angenommen. 

 
TOP 2: Themenrecherche Corona-Krise / Attac-Forderungen bezüglich des politischen Umgangs mit der 
Corona-Krise 

Alexander hat das unter Mitarbeit von Doris und Dorina erstellte Papier „Kapitalismus und Pandemien. 
Gesundheitsvorsorge in der Coronakrise und danach“ am 31.05. herumgeschickt. Dieses Papier bezieht sich 
auf die Stellungnahme des Attac-KoKreises vom 02.04.2020 „Solidarisch und nachhaltig aus der Krise“, de-
ren Forderungen teils ziemlich global und damit nur schwer zu realisieren sind. Alexanders Absicht war, 
konkretere und leichter umsetzbare Vorschläge zu entwickeln. Über die Verwendung des Papiers, z. B. die 
erarbeiteten Vorschläge in die Diskussion bei Attac-D einzubringen etc., soll diskutiert werden, wenn Ale-
xander am Gespräch teilnimmt. 

Bezüglich des ebenfalls geäußerten Plans, ob wir ein oder zwei weitere Themenbereiche der Ko-Kreis-
Stellungnahme in ähnlicher Weise wie das Gesundheitspapier bearbeiten (z. B. armutsfeste Grundsicherung 
für alle, Investitionsprogramm für den sozial-ökologischen Umbau der Gesellschaft) melden Mark und Do-
ris, dass sie dafür keine Kapazität haben.  

TOP 3 Berichte über aktuelle Aktivitäten unserer AG 

AG Wir haben genug 

Die AG arbeitet auch während des Corona-Lockdowns, u. a. unter Durchführung von Telefonkonferenzen. 

Die Veranstaltung, die die Podiumsdiskussion „Mobilität für Menschen – Verkehrswende statt Warteschlei-
fe“ vom Juli 2019 fortsetzen sollte und ebenfalls als Podiumsdiskussion mit dem Titel „Tiger oder Bettvorle-
ger? – Verkehrswende in Stuttgart mit Grünen, SPD, „Die FrAKTION LINKE SÖS PIRATEN Tierschutzpartei“ 
geplant war, entfällt wegen Corona. Alexander, Elmar und Till hatten die Gemeinderatssitzungen daraufhin 
untersucht, welche Aktivitäten die Parteien in Bezug auf die Mobilitätswende seit Juli 2019 entfaltet haben.  

Eine mögliche Ersatzveranstaltung ca. im Oktober 2020 mit den Kandidaten der Oberbürgermeisterwahl, 
die Auskunft zu ihren Mobilitätswende-Konzepten geben sollen, wird gerade geplant. Dann wären auch 
wieder KUS, der VCD und der ADFC mit dabei.  

Aktuell recherchieren AG-Mitglieder zu der Frage, welche Anforderungen gegeben sein müssen, damit eine 
Wirtschaft ohne Wachstum funktionieren kann. Die Ergebnisse der Recherche sollen auf der Homepage 
veröffentlicht und im nächsten Schritt zur Diskussion gestellt werden. 

AG Globale Krisen 

Die AG ist seit dem Corona-Lockdown nicht aktiv. Das aktuelle Thema ist Künstliche Intelligenz. Hier wird 
gerade der Unter-Punkt „Globaler Wettkampf um die Vormachtstellung bei KI – Gibt es einen europäischen 
Weg?“ bearbeitet.  

Sonstiges 

Zur Frage, ob die Miete eines Konferenzraums bei Talkyoo verlängert werden soll (monatliche Miete be-
trägt 19,95 Euro), schlägt Jutta vor, einen Anbieter zu nehmen, der die die Konferenzräume kostenlos an-
bietet, solange alle Teilnehmer aus Stuttgart kommen. Sie wird die Kontaktdaten dieses Anbieters in Erfah-
rung bringen.  

Themenspeicher 

Nochmals TOP 2, da dieses Mal Alexander für die Diskussion fehlte. 


